
 

 

Flüchtlingsfrauen*festival vom 
20.09. - 22.09.2019 in Hamburg 

Gemeinsam gegen Isolation! Für ein solidarisches Leben in 
Freiheit und Selbstbestimmung! 

 

 

 

Liebe Freund*innen und Schwestern*, 
vor fünf Jahren fand die zweite Konferenz der 
KARAWANE-Flüchtlingsfrauen*bewegung statt. Vor 
fünf Jahren sind wir zusammengekommen, um uns 
auszutauschen und Kraft zu schöpfen. Kraft, die wir 
für die täglichen Kämpfe gegen Abschiebung, 
Isolation, Trennung und rassistische Übergriffe 
brauchen. Weiterhin gehören Krieg und Vertreibung 
zu unserem Alltag. Wieder werden Menschen in 
Deutschland gejagt, Flüchtlingslager angegriffen. 
Viele unserer Freund*innen werden abgeschoben in 
eine ungewisse Zukunft voller Gefahren. Viele von 
uns sterben im Mittelmeer auf dem Weg nach 
Europa. Einige haben die Flucht geschafft, müssen 
aber in Griechenland oder in Italien in überfüllten 
Lagern, auf den Straßen oder in der „Illegalität“ 
überleben. 
Wir denken an alle, die auf ihrer Flucht über das 
Mittelmeer, in der Wüste oder in Lagern gestorben 
sind. Wir denken an alle, die um ihr Leben fürchten 
müssen in Libyen, Jordanien, Marokko oder der 
Türkei. Wir denken an alle, die in der Wüste in Niger 
oder Mali ihren Körper verkaufen müssen und die 
schlimme Gewalt erleben. Wir denken an unsere 
Kinder, unsere Partner*innen und Verwandten, die 
immer noch den Bomben, der Gewalt, dem Hunger,  

den Gefängnissen oder der Perspektivlosigkeit in 
den großen Lagern und Containern ausgesetzt sind. 
Wir kämpfen mittlerweile gegen eine noch 
aggressivere Asyl- und Ausländer*innenpolitik in 
Deutschland und Europa, die uns ständig 
kriminalisiert, terrorisiert, unsere Familien trennt 
und abschiebt. Wir kämpfen jeden Tag in den neu 
eingerichteten Lagern und Containern, damit wir die 
notwendige medizinische Versorgung bekommen 
oder unsere Kinder zur Schule gehen können. Wir 
kämpfen gegen die Isolation. Die Welt scheint 
aggressiver, unmenschlicher oder unsicherer 
geworden zu sein.  
Vielleicht auch, weil wir den Zusammenhalt unter-
einander verloren haben, weil unsere Gemein-
schaften schwächer geworden sind. All die Kriege 
und Konflikte sind nicht spurlos an uns vorbei-
gegangen. Hass wurde zwischen uns gesät und wir 
wurden gegeneinander gehetzt. 
Es reicht! Denn angegriffen und bedroht sind wir 
alle. Uns wurde das Recht auf Leben genommen. 
Wir aber, wir leben noch und können für uns und 
unsere Familien kämpfen.  
Wir können einander die Kraft geben, die wir 
tagtäglich für das Überleben brauchen. Diese Kraft 
ist die Solidarität. Diese entsteht, wenn wir uns 
sehen, begegnen, miteinander sprechen und unsere 
Seelen berühren. Sie entsteht, wenn wir gemeinsam 
für jede einzelne eintreten und gleichzeitig unsere 
Rechte verteidigen. Wir kommen aus den unter-
schiedlichen Orten dieser Erde. Wir haben 
unterschiedliche Erfahrungen, sprechen tausend 
Sprachen und bringen die Stärken aller Kulturen und 
Farben mit. Gemeinsam können wir eine Welt ohne 
Ausbeutung, Kriege und Hunger nicht nur träumen, 
sondern auch leben! Unsere Waffen sind unsere 
Gesänge und Lieder, unsere Poesie und Tänze, 
unsere Geschichten und unsere Vorbilder. Daher 
laden wir euch ein zu unserem Flüchtlings-
frauen*festival, damit wir gemeinsam ein Wochen-
ende in Solidarität mit viel Musik und Diskussionen 
verbringen. Lasst uns als Frauen* zusammen tanzen, 
singen, kämpfen und Kraft schöpfen für die Zukunft. 
 



 

 

Wir wollen uns treffen. Wir wollen uns austauschen. Wir wollen feiern. 
Wir wollen über unsere Fluchtgründe reden. 

Wir wollen über unsere Probleme reden, wenn wir unsere Kinder zu uns holen 
möchten. 

 

Programm: 
Freitag, 20. September 2019 
18.00 Uhr: Ankunft 
20.00 Uhr: Frauen*-Demonstration zum Thema „Abschiebung, Lager, Krieg und Rassismus“ 
 
Samstag, 21. September 2019 
vormittags: Gesprächsrunde über Rassismus, Gewalt an Frauen, Familienzusammenführung, Abschiebung 
nachmittags: Arbeit in Diskussions- und Kreativ-Workshops 
abends: gemeinsames Fest mit Musik und Tanz 
 
Sonntag, 22. September 2019 
Vorstellung der Ergebnisse der Workshops 
Wie stärken wir unsere Frauen*kämpfe und unsere Vernetzung? 
14.00 Uhr: Ende 

 

Organisatorisches 
Das KARAWANE Flüchtlingsfrauen*festival wird von uns selbst organisiert. Das Festival richtet sich in erster 

Linie an uns Flüchtlingsfrauen* und Migrant*innen. Es geht auf dem Festival um unsere Interessen und unseren 
Austausch. Das Festival ist offen für alle Frauen*, die an dem Thema interessiert sind und gerne als 

Zuhörer*innen teilnehmen möchten. 
 

Schlafplätze: 
Wir bieten euch einfache Schlafplätze an. Es gibt keine Hotelunterbringung. 

 
Essen: 

Wie bei den vergangenen Frauen*konferenzen unterstützen uns auch dieses Jahr Männer* aus der KARAWANE 
und von anderen Organisationen bei der Essenszubereitung und Kinderbetreuung. 

 
Kinderbetreuung: 

Es wird eine Kinderbetreuung geben. 
 

Anreise: 
Bitte reist nur mit „Quer-durch's-Land-Tickets“ an. Wir haben Spenden, die wir für die Erstattung dieser 

Fahrtkosten nutzen können. Wir können keine anderen Tickets bezahlen. Wir bitten um Verständnis, dass wir 
vorrangig die Tickets der Freund*innen und Schwestern* aus den Flüchtlingslagern bezahlen. 

 
Anmeldung: 

Bitte meldet euch unter folgender E-Mail-Adresse an: hamburg@thecaravan.org 
Bitte schreibt, wie viele Kinder ihr mitbringt und welche Übersetzung ihr benötigt. 

 
Festival-Adresse: 

GWA St. Pauli e. V./Kölibri, Hein-Köllisch-Platz 12, 20359 Hamburg (Nähe S- Bahn Reeperbahn) 
 
 

mailto:hamburg@thecaravan.org

